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1 Einleitung 
 
Am Abend des 16. Julis 2019 nahmen ca. 20 Bürgerinnen und Bürger aus Eberstadt am 
Bürgerworkshop teil. Die Veranstaltung organisierte die Gemeinde Eberstadt im Rahmen 
der Leitbildentwicklung durch das Förderprogramm Quartier 2020.  
 
Moderationsteam: Philip Klein, Simone Gretsch (Institut für Stadtplanung und Sozialfor-
schung Weeber+Partner), in den Arbeitsgruppen auch Claudia Kärcher-Schädel, Margarete 
Meyer und Mona Scharei (Landratsamt Heilbronn).  
 
Programm 
 

18.00 Uhr Begrüßung 
Bürgermeister Franczak 

18.10 Uhr Vorstellung der Landesinitiative "Gesund Aufwachsen und Leben in 
Baden-Württemberg" 
Margarete Meyer, Landratsamt Heilbronn 

18.20 Uhr Vorstellung Ablauf des Abends 
Philip Klein, Weeber+Partner 

18.30 Uhr 1. Arbeitsphase: Diskussion der Leitsätze, Erarbeitung von Leitzielen 
in 4 Arbeitsgruppen 

19.20 PAUSE 
19.35 Uhr 2. Arbeitsphase: Erarbeitung von Leitzielen 

in 4 Arbeitsgruppen 
20.15 Uhr Ergebnisvorstellung und Diskussion 

durch Gruppenmitglieder  
21.00 Uhr Ausblick und Ende 

Bürgermeister Franczak 
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2 Informationen zum Prozess der Leitbildentwicklung 
 
Nach einer kurzen Vorstellung der Landesinitiative "Gesund Aufwachsen und Leben in Ba-
den-Württemberg" durch Margarete Meyer, Landratsamt Heilbronn, stellte Herr Klein zu-
nächst den geplanten Leitbildprozess vor und ging danach auf die Bestandteile eines Leit-
bildes ein: Slogan/Vision, je Handlungsfeld 1 Leitsatz, mehrere Leitziele je Handlungsfeld 
und schließlich Maßnahmen zur Zielerreichung. 
 
Ablauf der Leitbilderstellung Eberstadt 

 
 
 
Bestandteile des Leitbildes für Eberstadt – Beispiel 
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Aus den Arbeitsergebnissen der Auftaktveranstaltung wurden von Weeber+Partner, in Ab-
stimmung mit der eingerichteten Steuerungsgruppe, bestehend aus Verwaltung, 
Weeber+Partner, Landesgesundheitsamt sowie Landratsamt Heilbronn, für die 5 Hand-
lungsfelder 5 Leitsätze ausgearbeitet. Beim Runden Tisch entwickelten die Teilnehmenden 
zu allen 5 Handlungsfeldern, bzw. Leitsätzen, mehrere Leitziele nach den SMART-Regeln. 
Diese wurden im Verlauf der Veranstaltung in Kleingruppen diskutiert, teilweise angepasst 
und ergänzt.  
 
Regeln für die Formulierung von Leitzielen 

 
 
Nachdem Herr Klein das Ziel des Bürgerworkshops erklärte, stellte er die fünf Handlungs-
felder und die bisher erarbeiteten Leitsätze vor. Im Anschluss kamen noch Rückfragen von 
den Teilnehmenden zum allgemeinen Ablauf der Leitbildentwicklung. Vor allem ging es da-
rum, wie die Bestandsanalyse und die vorhandenen Strukturen im Prozess mitgedacht wer-
den. Bürgermeister Franzcak ging daraufhin auf die Rolle der Bürgerinnen und Bürger als 
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lokale Experten ein, durch die das bereits Bestehende in die Ziele und Maßnahmen einge-
arbeitet wird. Konkreter wird es, wenn durch die Maßnahmenentwicklung in der nächsten 
Veranstaltung Lösungsansätze diskutiert werden.    
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3 Diskussion in den Arbeitsgruppen 
 
Zu vier Handlungsfeldern entstand jeweils eine Arbeitsgruppe. Für das Handlungsfeld 
"Energie, Klima, Umwelt und Naherholung" wird Bürgermeister Franczak einen ge-
sonderten Termin mit den entsprechenden Zielgruppen vereinbaren. Die restlichen 4 
Arbeitsgruppen teilten sich folgendermaßen auf:  
 
¯ Dorfentwicklung und Demografie (Moderation: Frau Kärcher-Schädel) 
¯ Wohnen, Zentrum, Gewerbe und Tourismus (Moderation: Frau Gretsch) 
¯ Mobilität und Verkehr (Moderation: Herr Klein) 
¯ Digitalisierung und Innovation (Moderation: Frau Meyer und Frau Scharei) 
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3.1 Dorfentwicklung und Demografie  
 

 
 
Leitsatz 
Gemeinsam gestalten wir eine aktive, gesunde und vielfältige Dorfgemeinschaft für unter-
schiedliche Generationen und Lebenslagen.  
 
Überarbeitungsvorschlag vom Bürgerworkshop am 16.7.2019:  
¯ und wertschätzend 
¯ ressourcenschonende 
 
Diskussion zu Leitzielen 
Formulierungsvorschläge für Leitziele vom 19.3.2019 
¯ Überarbeitungsvorschläge vom Bürgerworkshop am 16.7.2019  
 
1. Die Dorfgemeinschaft kommuniziert Informationen und Angebote über attraktive Kanäle 

an alle Altersklassen.  
 
2. BürgerInnen organisieren mindestens x Projekte im Jahr für das Gemeinwohl, bei denen 

Jede und Jeder ohne feste Mitgliedschaft oder langfristige Verpflichtungen mitmachen 
kann.  

¯ Mehr Bürger übernehmen Verantwortung für die Dorfgemeinschaft, bringen sich selbst 
und ihre Ideen ein, in Vereinen, Institutionen oder eigenständigen Projekten. 

 
3. Das Ortskartell trifft sich mindestens x Mal im Jahr, um die Einrichtungen und Vereine 

stärker miteinander zu vernetzen. 
¯ Leitziel wurde in den Maßnahmenspeicher geschoben. 

  
4. Die Vereine erhalten ihre Mitgliederzahlen durch mehr niederschwellige Angebote und 

breiter verteilte Verantwortung.  
¯ Mehr unverbindliche, zeitlich begrenzte Angebote  
 
5. Die Dorfgemeinschaft baut (Strukturen) Nachbarschaftshilfesystem für gegenseitige Un-

terstützung auf, die unterschiedlichen Lebenslagen gerecht werden und verschiedene 
Generationen zusammenbringen.  
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6. Überörtliche Hilfestrukturen werden innerörtlich bekannt gemacht und zumindest ideell 

unterstützt. 
 
Maßnahmenspeicher vom 16.7.2019 
 
¯ Aufmischen von Strukturen, vernetzen, kein Konkurrenzdenken 
¯ Ressourcen bündeln 
¯ Das Ortskartell trifft sich mindestens 2 Mal im Jahr, um die Einrichtungen und Vereine 

stärker miteinander zu vernetzen. 
¯ Kommunikation innerhalb des Ortskartells und nach außen optimieren  
¯ Frei zugänglicher Kalender, Plattform auf Homepage  
¯ Gegenseitige Einladung zu Veranstaltungen 
 
 
Maßnahmenspeicher vom 19.3.2019 und 10.11.2018 
 
¯ Kinderferienprogramm (gemeinsam organisiert durch Vereine und Einrichtungen) 
¯ Neue, niederschwellige Angebote der Vereine 
¯ Plattform zur Nachbarschaftshilfe (Biete / Suche) 
¯ Paten für Neubürger  
¯ Taschengeldbörse  
¯ Infotafeln (gibt es tws. schon) 
¯ Patenschaften für Neuzugezogene  
¯ Besuchsdienst  
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3.2 Wohnen, Zentrum, Gewerbe und Tourismus 
 

 
 
Leitsatz 
Gemeinsam schaffen wir generationen- und einkommensgerechten Wohnraum und stärken 
die Infrastruktur und die vielfältigen Versorgungsangebote im Ort. 
 
Überarbeitungsvorschlag vom Bürgerworkshop am 16.7.2019:  
¯ Infrastruktur = soziale Einrichtungen (Kirche, Schule, Kinderbetreuung, Senioren), Nah-

versorgung  
¯ Lokale Wirtschaft in anderes Handlungsfeld?  
 
Diskussion zu Leitzielen 
Formulierungsvorschläge für Leitziele vom 19.3.2019 
¯ Überarbeitungsvorschläge vom Bürgerworkshop am 16.7.2019  
 
1. Die Gemeinde schafft attraktive Bedingungen zum Erhalt von professionellen Angeboten 

zur Pflege und Alltagsunterstützung.  
¯ Keine Pflicht der Gemeinde bis jetzt (alleine nicht realisierbar) 
¯ Um Pflege zu einer öffentlichen Aufgabe zu machen, muss es als Petition in den Bun-

destag 
¯ Realistischer: Sozialstation erhalten / ausbauen 

 
2. Durch eine nachhaltige Planung entstehen ausgewogen gemischte Wohnstrukturen für 

Menschen mit unterschiedlichem Einkommen.  
¯ Erster Schritt: Mindestens Beibehaltung (Steigerung) der Einwohnerzahlen durch Erwerb 

von Baufläche und Innenentwicklung 
¯ Veränderungen erwirken: Appell an das Bewusstsein der Grundstücksbesitzer und an 

Herangehensweise der Gemeinde  
 

3. Bis zum Jahr x beziehen die BürgerInnen ihren Bedarf an Nahversorgung hauptsächlich 
durch lokale Angebote. Die Gewerbe bilden Kooperationen untereinander und stärken 
ihre Öffentlichkeitsarbeit.  

¯ Lokale Wirtschaft in anderes Handlungsfeld?  
¯ Ausbau vom Wochenmarkt mit attraktivem Rahmen (auch für lokales Gewerbe): mehr 



LEITBILD EBERSTADT 11 

 
Kunden, mehr Angebote, höhere Frequenz  
 

4. Die Belegungszahlen von vorhandenen Räumlichkeiten, die für öffentliche Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen, steigen bis zum Jahr x auf x an.   

¯ Vermarktung der mietbaren Räume auch außerhalb von Eberstadt 
 
5. Die BürgerInnen nutzen den öffentlichen Raum vermehrt zum Verweilen durch die Schaf-

fung von informellen Treffpunkten für verschiedene Zielgruppen und höhere Aufenthalts-
qualität.   

¯ Unterstützung und Nutzung vorhandener Treffpunkte  
 
6. Tourismus 
 
Maßnahmenspeicher vom 16.7.2019 
 
¯ Markthalle in der Alten Kelter (hohe Kosten durch Denkmalschutz, nur möglich mit bür-

gerschaftlichem Engagement) 
¯ Petition in der Bürgerversammlung zum Thema Pflege (als öffentliche Aufgabe) 
¯ Appell an Eigentümer bei Bürgerversammlung: Mehrwert durch grundstücksverkauf 

deutlich machen  
¯ Spazierweg / Rundweg mit Bänken  
 
 
Maßnahmenspeicher vom 19.3.2019 und 10.11.2018 
 
¯ Zentraler Verkauf lokaler Produkte 
¯ Bewegbare Stühle im öffentlichen Raum 
¯ Spaziergang, um öffentlichen Raum kennenzulernen 
¯ Schachspiel am Marktplatz 
¯ Bouleplatz beleben 
¯ Bürgerpark im Ort mit Veranstaltungen 
¯ Urban Gardening 
¯ Erlebnis Weinberg 
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3.3 Mobilität und Verkehr 
 

 
 
Leitsatz 
Gemeinsam sorgen wir für die Sicherheit und Barrierefreiheit im Straßenverkehr und Ver-
netzung aller Mobilitätsarten. 
 
Überarbeitungsvorschlag vom Runden Tisch am 19.3.2019:  
¯ "Stärkere Bedeutung der Vernetzung/ Optimierung der Vernetzung", "Stärkung des 

ÖPNV" 
Überarbeitungsvorschlag vom Bürgerworkshop am 16.7.2019:  
¯ Neuer Leitsatz: Jede und jeder, die/der hier lebt, soll mobil sein können. 
 
Diskussion zu Leitzielen 
Formulierungsvorschläge für Leitziele vom 19.3.2019 
¯ Überarbeitungsvorschläge vom Bürgerworkshop am 16.7.2019  
 
1. Bis x sind alle innerörtlichen Straßen auf 30km/h begrenzt (Hauptstraße und Gellmers-

bacher Str., Hölzern). 
 
2. Motorisierter Individualverkehr und Schadstoffe in Eberstadt bis x verringern. 
 
3. Bis x ist Eberstadt mit x Verbindungen am Tag angebunden. 
 
4. Bis 2021 sind alle Bushaltestellen in Eberstadt barrierefrei. 
 
5. Bis Ende 2020 gibt es zwischen Hölzern und dem Netto einen attraktiven Fuß- und Rad-

weg mit intelligenter Beleuchtung. 
 
6. Alle Gehwege bis Ende 2020 für Fußgänger freihalten.  

 
7. Bis x gibt es x weniger Gefahrenstellen durch den ruhenden Verkehr.  
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Maßnahmenspeicher vom 16.7.2019 
 
¯ Bestandsaufnahme Parken und Gefahrenstellen allgemein (verschiedene Tageszeiten) 
¯ Parkbuchten / Parkplatzmarkierungen 
¯ Mehr abgesenkte Bordsteine an jeder Ecke (Kreuzungsbereiche) 
¯ Verkehrsspiegel 
¯ Geschwindigkeitskontrollen 
¯ Veranstaltungen abieten: Bewusstsein schaffen über gefährliche, große Autos (SUV's) 
¯ Rufbus 
¯ Revolution? ÖPNV weg von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
 
 
Maßnahmenspeicher vom 19.3.2019 und 10.11.2018 
 
¯ Mehr Geschwindigkeitskontrollen (Hauptstraße auf Höhe Eberfürst-Apotheke) 
¯ Versteckte Geschwindigkeitsmessung aus der alten Kelter heraus  
¯ Verkehrsspiegel an der Ecke Marktplatz und Hauptstraße 
¯ Lärmgutachten für südliches Eberstadt erstellen 
¯ Fuß- und Radweg (Feldweg) von Netto bis Klingenhof  
¯ Anruf-Sammel-Taxi für Eberstadt 
¯ Bürgerbuskonzept ausweiten – öfter fahren, weitere fahren, auch andere Orte anfahren 
¯ E-Fahrzeugflotte der Verwaltung ausbauen 
¯ Idee/ E-Pedelecs: Aktionstag zum Testen planen 
¯ Idee/ E-Pedelecs: Stadt schafft 5 an und verleiht an BürgerInnen 
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3.4 Handlungsfeld Digitalisierung und Innovation 
 

 
 
Leitsatz 
Gemeinsam setzen wir uns ein für digitale Entwicklung, innovative Wirtschaft und den Auf-
bau einer eigenen Energieproduktion. 
 
Überarbeitungsvorschlag vom Bürgerworkshop am 16.7.2019:  
- Leitsatz wurde so übernommen. 
 
Diskussion zu Leitzielen 
Formulierungsvorschläge für Leitziele vom 19.3.2019 
¯ Überarbeitungsvorschläge vom Bürgerworkshop am 16.7.2019  
 
1. Bis Ab 2026 nimmt Eberstadt das Stromnetz in die eigene Hand. 
¯ Nicht geeignete Formulierung 
¯ Bis 2030 ist Eberstadt eine klimaneutrale Kommune. (Oberleitziel) 
¯ Eigene Energieproduktion 
 
2. Bis x sind in den leerstehenden Gebäuden innovative, arbeitsplatzintensive Unterneh-

men angesiedelt. 
¯ Bis 2021 sind Coworking Spaces eingerichtet durch Verein / engagierte Bürger GmbH. 
¯ Bis 2030 sind in Eberstadt innovative, arbeitsplatzintensive Unternehmen angesiedelt, 

mit 50 Arbeitsplätzen.  
 
3. Digitale Entwicklung: Aufbau von Schulungen für digitale Medien in Zusammenarbeit mit 

VHS und Grundschule (ab Herbst 2020).  
 
4. Bis 2021 ist in Eberstadt flächendeckend freies W-Lan verfügbar.  
 
Maßnahmenspeicher vom 16.7.2019 
 
¯ Bürgerenergiegenossenschaft gründen 
¯ Photovoltaikanlagen 
¯ Hub (Coworking Space)  
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Maßnahmenspeicher vom 19.3.2019 
 
W-Lan im öffentlichen Raum – kommt 2020 
 
 

4 Ergebnisvorstellung 
 
Um sich die Ergebnisse der Arbeitsgruppen gegenseitig vorzustellen, kamen die Teilneh-
menden wieder im Plenum zusammen. Vertreter der Arbeitsgruppen erläuterten ihre Ände-
rungs- und Ergänzungsvorschläge an dem Leitsatz und den Leitzielen. Nach den jeweiligen 
Zusammenfassungen gab es Zeit für Rückfragen der anderen Gruppen.  
 

   
 

   
 
 

5 Ausblick 
 
Zum Abschluss erläuterte Bürgermeister Franczak den weiteren Verlauf der Leitbildentwick-
lung. In der Steuerungsgruppe werden die Leitsätze und Leitziele zusammengeführt und 
überarbeitet (unter Berücksichtigung der SMART-Regeln). Der neue Gemeinderat diskutiert 
und beschließt die Leitsätze und Ziele. Im Anschluss wird eine weitere Bürgerversammlung 
mit Weeber+Partner organisiert, bei welcher die Maßnahmen konkretisiert und festgelegt 
werden, die im Nachgang vom Gemeinderat priorisiert werden.  
 
Bürgermeister Franczak bedankt sich bei allen Beteiligten für die Veranstaltung und beendet 
die Veranstaltung.  
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